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Warum Biotopverbundplanung?

 Rückblick in die Landschaftsveränderung 

der letzten Jahrzehnte

Quelle: https://www.leo-bw.de/kartenvergleich, Landesarchiv www.leo-bw.de; LGL, www.lgl-bw.de

Luftbild 1968

Luftbild aktuell

Zunahme Siedlungs- und Verkehrsfläche, 

Umgehungsstraße, BAB-Verlegung
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Warum Biotopverbundplanung

 Rückblick in die Landschaftsveränderung 

der letzten Jahrzehnte

Quelle: https://www.leo-bw.de/kartenvergleich, Landesarchiv www.leo-bw.de; LGL, www.lgl-bw.de

Luftbild 1968

Luftbild aktuell

„Abkürzen“ des Bachlaufes, Drainage,

Gehölzzunahme
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Luftbild 1968

Luftbild aktuell

40%
der Arten in Baden-

Württemberg sind 

als gefährdet 

eingestuft

Zunahme Siedlungs- und Verkehrsfläche, 

Zunahme Gehölze, Rückgang Wiesen, 

Rückgang große Streuobstbereiche

Folge: verkleinerte, tlw. isolierte Biotope 

erschweren Überleben der Arten
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Luftbild 1968

www.dreamstime.com
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Luftbild 1968

Luftbild aktuell

Quelle: Frauke Fischer, Vortrag DGNB Februar 2023
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Vernetzung

Worum geht‘s?

 Sicherung und Stärkung der Artenvielfalt

 Sicherung / Stabilisierung / Wiederherstellung von ausreichend großen Lebensräumen für bestimmte Zielarten

 Zielarten: sehr anspruchsvolle Arten, seltene Arten, bekannte Arten

 Mitnahmeeffekt für viele weitere Arten mit ähnlichen Ansprüchen

Ziel !

 Sicherung bestehender Kernflächen

 Erweiterung der Kernflächen

 Verbund / Vernetzung von Kernflächen 

mittels Trittsteine, Korridore

Lbv.de

Foto: LUBW
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Erfassung, 

Potentiale
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Zielarten

Foto: LUBW

Foto: GÖG

Zielartenkonzept

(Schirmarten, besonders 
gefährdete Arten)

Besondere Schutzverantwortung

 Mittleres Grünland (alle G)

 Streuobstgebiete (alle G)

 Naturnahe Quellen (A,B,D,G,Z)

 Kleingewässer (H)

 Feucht- und Nassgrünland

ausgewählte Zielarten (aktueller Nachweis)

Amphibien 

 Feuersalamander, Gelbbauchunke

Vögel

 Halsbandschnäpper, Wendehals, 

Grauspecht, Steinkauz, Feldlerche, 

Wachtel, Zwergtaucher, Baumpieper 

(Rebhuhn)

Reptilien

 Ringelnatter, Zauneidechse

Heuschrecken

 Westliche Beißschrecke, 

Heidegrashüpfer, Rotflügelige 

Schnarrschrecke

Falter

 Brauner Feuerfalter

Entwurf Zielartenliste 
Gewässerlandschaften

Vögel

 Teichralle (Bv)

 Eisvogel (Ng)

 Kleinspecht (Ng)

 Knäckente (Dz)

 Krickente (Dz)

 Wasserralle (Dz)

RingelnatterHalsbandschnäpperWendehalsGelbbauchunke Feuersalamander
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Biotopverbund – Modul Offenland

Validierung–
Offenland, 

mittlere Standorte

- Streuobstwiesen

- Magerrasen

Viele Neuabgrenzungen
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Biotopverbund – Modul Offenland

Validierung–
Offenland, 

trockene und feuchte
Standorte

feu wenig Veränderung

tro Gebiet im Teufelsloch 
/Teufelsklingenbach nicht 
bestätigt
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Biotopverbund – Modul Offenland

Lebensräume Fauna
(aus LP 2017) 

Wald

Halboffenland

Offenland

trocken-warme Standorte

feuchte Standorte

Sonderstrukturen
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Biotopverbund – Modul Offenland

Verbindungen 
Biotopverbund 
(Achsen) 
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Biotopverbund – Modul Offenland

Vor-Ort-Termine

NABU Hattenhofen

Jägerschaft 
Gammelshausen / 
Dürnau

NABU Bad Boll
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Biotopverbund – Modul Offenland

Biotopverbund 

Achsen & 
Maßnahmenflächen
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Biotopverbund – Modul Offenland

Achsen & 
Maßnahmenbereiche

mittlere Standorte

Ca. 35-40 Flächen derzeit,

Komplex Streuobst: 

Baumpflege, Lückigkeit, Nisthilfen, 

Mistel, Grünlandpflege, 

Giftpflanzen

Gehölzpflege, 

Sukzessionsvorbeugung, 

am Rande von Streuobstbeständen, auf 

Böschungen

Spezielle 

Artenschutzmaßnahmen 
(Wendehals, Nisthilfen bei geringen 

Baumhöhlenangebot, Vogelschlag)
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Biotopverbund – Modul Offenland

Achsen & 
Maßnahmenbereiche

trockene Standorte

(Pararendzina-Bereiche)

Tro-warme Saumstrukturen 
(Waldrand Aichelberg, Butzbach)

Hecken auflichten, 

Gehölzstrukturen 

zurücknehmen, 

Freistellen Böschungen, 

Besonnung (alle Gemeinden)

Regeneration Magerrasen

Förderung Magerrasen   
(Dürnau, Pliensbach - Hattenhofen, 

Aichelberg)

Beseitigung (Bau)Schutt 
(Hattenhofen)
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Biotopverbund – Modul Offenland

Achsen & 
Maßnahmenbereiche

feuchte Standorte

Ringelnatter, Gelbbauchunke, 

Amphibienschutz (Feuersee)

Bachläufe im Offenland, 

- Sohlschwellen, Durchlässe

- Pflege Gewässerrandstreifen

Vorhandene Tümpel pflegen (tlw. 

besonnen, Amphibienlaich)

- Neue Tümpel anlegen (z.B. Eiselesgreut)

Nässeanzeigende Bereiche entwickeln 

(Feuchtwiesen / Gewässeraue)

Verbesserung Wasserqualität (bei 

Biogasanlage Bad Boll)
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Vorschläge Steckbrief

Legende

Mögliche Maßnahmenschwerpunkte (vorläufig)

Nummer, Kürzel

! 1a, Förderung Wendehals Galgenbuckel

! 1b, Förderung Wendehals Halde

! 1c, Förderung Wendehals Wiesach

! 1d, Förderung Wendehals Kürble

! 1e, Förderung Wendehals Grubäcker

! 2, Förderung Gelbbauchunke Kaltenwang

! 3, Förderung Ringelnatter Mähdle

! 4, Förderung Feldvögel

! 5, Sohlschwellen

! 6a , Gewässerrandstreifen Graben Stockert

! 6b , Gewässerrandstreifen Eiselesgreut

! 6c , Gewässerrandstreifen Heimbach

! 7a, Auenentwicklung/Wiedervernässung Eitswiesen 

! 7b, Wiedervernässung Reustädter Wiesen

! 7c, Wiedervernässung Gockelreute

! 7d, Auenentwicklung/Wiedervernässung am Aischbach 

! 8a, Gehölzpflege Freistellen Schelmengarten

! 8b, Magerrasen am Pliensbach

! 8c, Magerrasen Köpfle 

! 9, Waldrandgestaltung Eiselesgreut

! 10, Eh-Da-Flächen

! 11, Gehölzpflege/Hecke entwickeln Hohe Rain

! 12a, Pflege Tümpel am Pliensbach 

! 12b, Pflege Tümpel  Jungholz

! 12c, Pflege Tümpel Silberpappel 

! 12d, Pflege Stillgewässer Jungholz (Klärteiche)

! 13, Konfliktstelle Amphibien Feuersee

! X, Maschinenpool für extensive Pflege

! X, Umgang mit Neophyten

Legende

Mögliche Maßnahmenschwerpunkte (vorläufig)

Nummer, Kürzel

! 1a, Förderung Wendehals Galgenbuckel

! 1b, Förderung Wendehals Halde

! 1c, Förderung Wendehals Wiesach

! 1d, Förderung Wendehals Kürble

! 1e, Förderung Wendehals Grubäcker

! 2, Förderung Gelbbauchunke Kaltenwang

! 3, Förderung Ringelnatter Mähdle

! 4, Förderung Feldvögel

! 5, Sohlschwellen

! 6a , Gewässerrandstreifen Graben Stockert

! 6b , Gewässerrandstreifen Eiselesgreut

! 6c , Gewässerrandstreifen Heimbach

! 7a, Auenentwicklung/Wiedervernässung Eitswiesen 

! 7b, Wiedervernässung Reustädter Wiesen

! 7c, Wiedervernässung Gockelreute

! 7d, Auenentwicklung/Wiedervernässung am Aischbach 

! 8a, Gehölzpflege Freistellen Schelmengarten

! 8b, Magerrasen am Pliensbach

! 8c, Magerrasen Köpfle 

! 9, Waldrandgestaltung Eiselesgreut

! 10, Eh-Da-Flächen

! 11, Gehölzpflege/Hecke entwickeln Hohe Rain

! 12a, Pflege Tümpel am Pliensbach 

! 12b, Pflege Tümpel  Jungholz

! 12c, Pflege Tümpel Silberpappel 

! 12d, Pflege Stillgewässer Jungholz (Klärteiche)

! 13, Konfliktstelle Amphibien Feuersee

! X, Maschinenpool für extensive Pflege

! X, Umgang mit Neophyten
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Ins Handeln kommen

Wie?

Wann?

Anstöße durch Förderung
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Schwerpunkte, 

Vorschläge 

Maßnahmen-Steckbriefe
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Vorschläge Steckbrief

Legende

Mögliche Maßnahmenschwerpunkte (vorläufig)

Nummer, Kürzel

! 1a, Förderung Wendehals Galgenbuckel

! 1b, Förderung Wendehals Halde

! 1c, Förderung Wendehals Wiesach

! 1d, Förderung Wendehals Kürble

! 1e, Förderung Wendehals Grubäcker

! 2, Förderung Gelbbauchunke Kaltenwang

! 3, Förderung Ringelnatter Mähdle

! 4, Förderung Feldvögel

! 5, Sohlschwellen

! 6a , Gewässerrandstreifen Graben Stockert

! 6b , Gewässerrandstreifen Eiselesgreut

! 6c , Gewässerrandstreifen Heimbach

! 7a, Auenentwicklung/Wiedervernässung Eitswiesen 

! 7b, Wiedervernässung Reustädter Wiesen

! 7c, Wiedervernässung Gockelreute

! 7d, Auenentwicklung/Wiedervernässung am Aischbach 

! 8a, Gehölzpflege Freistellen Schelmengarten

! 8b, Magerrasen am Pliensbach

! 8c, Magerrasen Köpfle 

! 9, Waldrandgestaltung Eiselesgreut

! 10, Eh-Da-Flächen

! 11, Gehölzpflege/Hecke entwickeln Hohe Rain

! 12a, Pflege Tümpel am Pliensbach 

! 12b, Pflege Tümpel  Jungholz

! 12c, Pflege Tümpel Silberpappel 

! 12d, Pflege Stillgewässer Jungholz (Klärteiche)

! 13, Konfliktstelle Amphibien Feuersee

! X, Maschinenpool für extensive Pflege

! X, Umgang mit Neophyten

Legende

Mögliche Maßnahmenschwerpunkte (vorläufig)

Nummer, Kürzel

! 1a, Förderung Wendehals Galgenbuckel

! 1b, Förderung Wendehals Halde

! 1c, Förderung Wendehals Wiesach

! 1d, Förderung Wendehals Kürble

! 1e, Förderung Wendehals Grubäcker

! 2, Förderung Gelbbauchunke Kaltenwang

! 3, Förderung Ringelnatter Mähdle

! 4, Förderung Feldvögel

! 5, Sohlschwellen

! 6a , Gewässerrandstreifen Graben Stockert

! 6b , Gewässerrandstreifen Eiselesgreut

! 6c , Gewässerrandstreifen Heimbach

! 7a, Auenentwicklung/Wiedervernässung Eitswiesen 

! 7b, Wiedervernässung Reustädter Wiesen

! 7c, Wiedervernässung Gockelreute

! 7d, Auenentwicklung/Wiedervernässung am Aischbach 

! 8a, Gehölzpflege Freistellen Schelmengarten

! 8b, Magerrasen am Pliensbach

! 8c, Magerrasen Köpfle 

! 9, Waldrandgestaltung Eiselesgreut

! 10, Eh-Da-Flächen

! 11, Gehölzpflege/Hecke entwickeln Hohe Rain

! 12a, Pflege Tümpel am Pliensbach 

! 12b, Pflege Tümpel  Jungholz

! 12c, Pflege Tümpel Silberpappel 

! 12d, Pflege Stillgewässer Jungholz (Klärteiche)

! 13, Konfliktstelle Amphibien Feuersee

! X, Maschinenpool für extensive Pflege

! X, Umgang mit Neophyten
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Vorschläge Steckbrief

Biotopverbundplanung:  10 Schwerpunktthemen oder Schwerpunktbereiche vertieft in Steckbrief ausarbeiten

Steckbriefvorschläge  Zielarten:

1 Wendehals – Streuobst (Galgenbuckel, Halde Dürnau, Wiesach Bad Boll, Aichelberg / Zell, südl. Hattenhofen)

2 Gelbbauchunke (NSG Teufelsloch)

3 Ringelnatter (Gewann Loh Dürnau)

4 Feldvögel (Ackerflur)

Steckbriefvorschläge Habitatstruktur verbessern:

5 Gewässer Sohlenverbau, Sohlschwellen, Durchlässe

6 Gewässerrandstreifen, am Rande von Gewässern

7 Auenentwicklung, Feuchtwiesen (z.B. Eitswiesen, Reustädter Wiesen, Gockelreute, Pippendorf, Aischbach)

8 trocken-warme Bereiche, magere Wiesenflächen herstellen, (Bsp. Gmk. Schelmengarten, Pliensbach, Köpfle Dürnau / Gammelshausen)

9 Waldrandgestaltung Eislesgreut (Zell)

10 Eh-Da-Flächen (Böschungen, „Restflächen“, alle Gemeinden)

11 Gehölzpflege (z.B. Hohe Rain Dürnau, Jungholz Hattenhofen, Steinbrüche)

12 Tümpelpflege (Pliensbach, Jungholz, NW Silberpappel, Klärteiche)

13 Amphibien Feuersee Dürnau

Weitere Schwerpunkte zum Biotopverbund / Artenvielfalt: 

- Maschinenpool

- Neophyten
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Vorschläge Steckbrief

01 Wendehals - Streuobstthematik: 

Ziel: Erhalt Vorkommen, Stabilisierung, Verbesserung Reproduktion Wendehals

Unterstützung Streuobstarten

Maßnahme:  Anbringen von Nisthilfen in höhlenarmen Gehölzen, 

keine Bekämpfung von Ameisen, Entbuschung verbrachter Flächen, 

Erhalt von Saumstrukturen und Wechsel kurz- langrasige Bereiche, extensive Grünlandpflege, kein Mulchmähen

Nachpflanzung hochstämmiger alter Obstsorten: Erziehungsschnitt, Erhaltungsschnitt, Revitalisierungsschnitt

Mistelbekämpfung (auch auf angrenzenden Nicht-Obstbäumen, oft im Zugriff Gmd.)
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Vorschläge Steckbrief

02 Gelbbauchunke: 

Ziel: Stabilisierung Population, Verbesserung Reproduktionspotential 

Maßnahme: Anlage periodisch austrocknender vegetationsarmer Flachgewässern am 

Waldrand (feuchte Wiesenbereiche) oder im Wald (NSG Teufelsloch),

quellige Struktur des Hanges nutzen

Förderung von Fahrspurgewässern für eine Sommerperiode in Rückegassen

Quelle: Entwicklung nachhaltiger Schutzkonzepte 

für die Gelbbauchunke in Wirtschaftswäldern

www.hlnug.de/fileadmin/dokumente/naturschutz/ artenschutz/ 

steckbriefe/Amphibien/Gutachten/spaetlaicher_2019_Teil2.pdf

Quelle: LabiolaMerkblatt«Tümpelanlage
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Vorschläge Steckbrief

03 Ringelnatter:

Ziel: Stabilisierung einer Population, Verbesserung Reproduktionspotential 

Maßnahme: Pflege gewässerbegleitende Gehölze sicherstellen, besonnte Wasserflächen schaffen

Entwicklung extensiver Gewässerrandstreifen (Krautstreifen) und Schaffung 

strukturreicher Feuchtwiesenabschnitte

Anlegen von Ast-/Stein-/Schnittgut- oder Dunghaufen als Versteck-/ Sonnen- und Eiablageplätze
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Vorschläge Steckbrief

04 Feldvögel (Feldlerche):

Ziel: Verbesserung der Habitatqualität, Verbesserung Reproduktionserfolg 

Maßnahme: Anlage mehrjähriger Blühstreifen/ -brachen, sehr breite Ackerrandstreifen

Lichtäcker (mit blühender Untersaat)

Heckenpflege in Ackerlandschaft , Niederhecken mit breiter Saumzone

Prädatoren Management (Fuchs, Waschbär) 

https://www.nabu-donsbach.de

https://www.mpg.de/17068319/rote-liste-voegel-2020
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https://kloenschnack.de/
https://www.fahr-im-kreis.de

Vorschläge Steckbrief

05 Gewässerlandschaft – Sohlenverbau / Durchlässe:

Ziel: Durchgängigkeit (keine Vorkommen Steinkrebs bekannt), Rücknahme Verbauungen, Gewässerdynamik zulassen, 

Lückensysteme im Bachgrund

Maßnahme: Entnahme Sohlschwellen, Problematik Ausspülung verhindern (Verlangsamung), flache unverbaute Uferböschungen, … 

Sohlsubstrat durch Durchlässe mitführen, Bermen durch Durchlässe mitführen
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Vorschläge Steckbrief

05 Gewässerlandschaft – Sohlenverbau / Durchlässe:

Ziel: Durchgängigkeit (keine Vorkommen Steinkrebs bekannt), Rücknahme Verbauungen, Gewässerdynamik zulassen

Maßnahme: Entnahme Sohlschwellen, flache Uferböschungen, Sohlsubstrat durch Durchlässe mitführen, Bermen durch 

Durchlässe mitführen, Furt bei temporären Bächen?

LUBW: Durchgängigkeit für Tiere in Fließgewässern, Leitfaden Teil 4 
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https://www.froschnetz.ch

06 Gewässerrandstreifen – Aue – am Rande von Gewässern: wechselfeuchter Hochstaudenlebensraum

Ziel: - vielfältige Lebensräume am Bachlauf (Hochstauden, wechselfeuchte Bereiche, Gehölze)

- Rückhalt von Wasser in der Landschaft, Verlangsamung Wasserabfluss

Maßnahme: extensive Pflege Ufer, gern zweijährig, besonnt – beschattet, Uferböschung abflachen,

Gewässerdynamik zulassen  & fördern, Raum geben, Hochstaudenfluren überjährig,

standortfremde Gehölze entfernen (Fichte, Thuja)

Vorschläge Steckbrief

Quelle: LUBW & WBWF (2015)

Quelle: https://www.boden-staendig.eu/projekte/bodenkirchen

http://www.ibb-chemnitz.com/de 

/referenz.html?reference=349
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Quelle: Laufer, Hubert; Amphibien/reptilien-Biotop-

Schutz BW e.V.: Vortrag 18.01.2023

Vorschläge Steckbrief

06 Gewässerrandstreifen – am Rande von Gewässern: Wasserrückhalt

Ziel: Wasserrückhalt, Erhalt Wasserstand im Fortpflanzungs-Zeitraum Amphibien, mind. temporäre Wasserhaltung im Frühjahr

Maßnahme: Schaffung gumpenhafte Vertiefungen bzw. Auskolkungen an bestehenden Gewässern bei Erhalt Durchgängigkeit

Seitliche „Taschen“, Flutmulden, Kaskaden / Gumpen bei Gefälle

Quelle: LUBW & WBWF (2015)

Quelle: LabiolaMerkblatt«Tümpelanlage»
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Vorschläge Steckbrief

07 Feuchtwiesen / Auenentwicklung: (Potential: Eitswiesen (siehe Karte), außerdem Reustätter Wiesen, Gockelreute, Haldenbach, 

Mähdle …)

Ziel: Entwicklung (wechsel)feuchte Wiesenlebensräume, Gewässeraue (verfügbare Auengrundstücke)

Maßnahme: Wiesen mit Feuchtzeigern extensiv pflegen, Hochstauden zulassen ggf. Vertiefungen anlegen (wechselfeuchtere 

Bereiche), HQ-Bereiche, ggf. Pflege durch Beweidung,    

Potential an einigen Stellen im GVV-Gebiet vorhanden, Flächenbedarf gering bis stark intensiv

Quelle: http://www.urige-ostalb.de/projekte.php
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https://www.geopark-terravita.de

Vorschläge Steckbrief

08 trocken-warme Bereiche, magere Wiesenflächen: z.B. Bereich Schelmengarten, Kürble

Ziel: Saumvegetation, Magerwiese / -rasen, Lebensraum Heuschrecken, Reptilien, Vögel, (Streuobstarten)

Maßnahme: Entbuschen, ggf. Entnahme Fichten, ggf. Entnahme Gehölze mit starkem Mistelbefall bzw. nur Mistelbekämpfung,

Erhalt (Obst) Bäume bzw. einzelner Bäume mit Höhlen/ Totholz, Totholzhaufen / Lesesteinhaufen am Rande,

Anpassung Mahd/ Beweidung, Altgrasbereiche, Saumbereiche, magere Wiesen

im angrenzenden Klingen-/Tobelbereich:  Beräumen von eingetragenem Material, ggf. Maßnahmen zum Wasserrückhalt, 

Kleinsttümpel / Gumpen/Kaskaden (siehe 06)
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Vorschläge Steckbrief

H. Gockel; Illustration: Manfred Claes-Schäfers

Quelle: Merkblatt der Forstlichen Versuchs- und Forschungsanstalt 

Baden-Württemberg. 48/1996; „Lebensraum Waldrand“

Adelmann, Hummelsberger, Royer: Das Ende der Waldwände: Lichte 

Wälder und Waldränder für den Biotopverbund Offenland nutzen.“

https://www.baysf.de

https://www.fotocommunity.de

09 Waldrandgestaltung: z.B. Eislesgreut (südexponierter Waldrand parallel Butzbach)

Ziel: Förderung (trocken-warme) Strukturvielfalt im Waldrand. 

Trocken-warmer Biotopverbund parallel Butzbach. Langfristiges Projekt.

Maßnahme:  lichterer Wald (Offenlandbuchten, tief gestufter Waldrand oder Säume vorgelagert,

Diversität erhöhen (Lichtungen, Tümpel in Taleinschnitten, Säume), 

Förderung Einzelbäume, Förderung Zukunfts-Baumarten
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Vorschläge Steckbrief

10 Eh-Da-Flächen

Ziel:  Artenvielfalt  (Flora und damit auch Fauna) auf nicht wirtschaftlich genutzten Flächen

Maßnahme:  Extensive Pflege, mind. Blühaspekte vor Mahd abwarten, ggf. nur zweijähr. mähen 

Balkenmähereinsatz, kein Mulchmähen, Abtransport

ggf. Ein- / Nachsaat gebietsheimischer Kräutermischung

https://www.nabu.de, Helge May www.ww-kurier.de, Peter Fasel

Verblühten Zustand „ertragen“:  

er bietet Nahrung (Samen, 

Kleinstlebewesen), 

Versteck, Fortpflanzungsraum 
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Vorschläge Steckbrief

11 Gehölzpflege: regelmäßige Heckenpflege / kleine Gehölzflächen pflegen / Zurückdrängen Gehölzsukzesssion
(z.B. Hohe Rain Dürnau, Jungholz Hattenhofen, Steinbrüche)

Ziel:  Verbesserung Habitatqualität Zweigbrüter, Förderung Kraut- und Saumflur, vielfältiger Lebensraum

Maßnahme:  abschnittsweises Auf-Stock Setzen oder Zurückdrängen Gehölzsukzession

jedoch Erhalt Höhlenbäume/ seltene Bäume, Erhalt Sträucher im Unterwuchs (Deckung Wild)

Entwicklung vorgelagert oder zwischendrin Kraut-Saum

Quelle Zitat und Abbildung: 

http://www.naturschutzbuer

o-

zollernalb.de/berichte/heck

enpflege/hecken_hintergru

nd.htm

verändert nach Reinhard 

Wolf, Feldhecken im 

Landkreis Ludwigsburg 

(Hrsg. Landkreis 

Ludwigsburg, 2006)

Quelle: http://www.lpv-saaletal.de/neuanlage-und-

erhalt-von-hecken-und-wegsaeumen.html

www.biodivers.ch/d

e
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Vorschläge Steckbrief

12 Tümpelpflege

Ziel: Verbesserung Habitatqualität, z.B. Pflegekonzept Ufervegetation Klärteiche, Pflege Tümpel Pliensbach-Zell, Silberpappel, …

Maßnahme:  Wiederherstellung besonnter Tümpel(bereiche), Beschattung, Kopfweidenpflege

abschnittsweise Pflege der Ufervegetation

Überläufe reparieren um Wasserstand hoch zu halten 

ggf. Vertiefung / Entschlammung zu unkritischer Jahreszeit

www.planet-wissen.de

www.nabu-hx.de www.nabu-hx.de
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?

www.nabu.de

Vorschläge Steckbrief

13 Amphibien Feuersee Dürnau

Ziel:  Vermeidung Tötung Amphibien bei Wanderung im Frühjahr

Maßnahme: 1. für 1-3 Jahr mobile Zauneinrichtung Feb./ März,

Umtragen, Zählung und Arterfassung und ggf. Erkundung Wanderbewegung, 

2. Planungen zu einer festen Leiteinrichtung   &   Umsetzung   &   Pflege / Unterhaltung

https://junior-ranger.de/lexikon/grasfrosch/

www.aco-pro.de
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Vorschläge Steckbrief

Legende

Mögliche Maßnahmenschwerpunkte (vorläufig)

Nummer, Kürzel

! 1a, Förderung Wendehals Galgenbuckel

! 1b, Förderung Wendehals Halde

! 1c, Förderung Wendehals Wiesach

! 1d, Förderung Wendehals Kürble

! 1e, Förderung Wendehals Grubäcker

! 2, Förderung Gelbbauchunke Kaltenwang

! 3, Förderung Ringelnatter Mähdle

! 4, Förderung Feldvögel

! 5, Sohlschwellen

! 6a , Gewässerrandstreifen Graben Stockert

! 6b , Gewässerrandstreifen Eiselesgreut

! 6c , Gewässerrandstreifen Heimbach

! 7a, Auenentwicklung/Wiedervernässung Eitswiesen 

! 7b, Wiedervernässung Reustädter Wiesen

! 7c, Wiedervernässung Gockelreute

! 7d, Auenentwicklung/Wiedervernässung am Aischbach 

! 8a, Gehölzpflege Freistellen Schelmengarten

! 8b, Magerrasen am Pliensbach

! 8c, Magerrasen Köpfle 

! 9, Waldrandgestaltung Eiselesgreut

! 10, Eh-Da-Flächen

! 11, Gehölzpflege/Hecke entwickeln Hohe Rain

! 12a, Pflege Tümpel am Pliensbach 

! 12b, Pflege Tümpel  Jungholz

! 12c, Pflege Tümpel Silberpappel 

! 12d, Pflege Stillgewässer Jungholz (Klärteiche)

! 13, Konfliktstelle Amphibien Feuersee

! X, Maschinenpool für extensive Pflege

! X, Umgang mit Neophyten

Legende

Mögliche Maßnahmenschwerpunkte (vorläufig)

Nummer, Kürzel

! 1a, Förderung Wendehals Galgenbuckel

! 1b, Förderung Wendehals Halde

! 1c, Förderung Wendehals Wiesach

! 1d, Förderung Wendehals Kürble

! 1e, Förderung Wendehals Grubäcker

! 2, Förderung Gelbbauchunke Kaltenwang

! 3, Förderung Ringelnatter Mähdle

! 4, Förderung Feldvögel

! 5, Sohlschwellen

! 6a , Gewässerrandstreifen Graben Stockert

! 6b , Gewässerrandstreifen Eiselesgreut

! 6c , Gewässerrandstreifen Heimbach

! 7a, Auenentwicklung/Wiedervernässung Eitswiesen 

! 7b, Wiedervernässung Reustädter Wiesen

! 7c, Wiedervernässung Gockelreute

! 7d, Auenentwicklung/Wiedervernässung am Aischbach 

! 8a, Gehölzpflege Freistellen Schelmengarten

! 8b, Magerrasen am Pliensbach

! 8c, Magerrasen Köpfle 

! 9, Waldrandgestaltung Eiselesgreut

! 10, Eh-Da-Flächen

! 11, Gehölzpflege/Hecke entwickeln Hohe Rain

! 12a, Pflege Tümpel am Pliensbach 

! 12b, Pflege Tümpel  Jungholz

! 12c, Pflege Tümpel Silberpappel 

! 12d, Pflege Stillgewässer Jungholz (Klärteiche)

! 13, Konfliktstelle Amphibien Feuersee

! X, Maschinenpool für extensive Pflege

! X, Umgang mit Neophyten
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Vorschläge Steckbrief

Weitere Anregung:   Maschinenpool für Biotop-Pflege

weniger Pflegegänge, dafür mehr „Grüngut“, Umstellung Pflege personell & maschinell

Ziel: geeignetes tierschonendes Gerät für extensive Grünlandpflege bzw. auch sonstige Gerätschaft für Biotop-Pflege

ggf. Kooperation der kommunalen Bauhöfe

u.U. förderfähig, Erfahrungen LEV zu tierschonende Kriterien 

(beschränkte) Maschinenausleihe auch für Privatpersonen / Vereine

Balkenmäher

tierschonend

auch für steiles 

Gelände

maschinelles 

Aufsammeln 

Mahdgut
Wenn möglich und 

ausreichend leistungsstark: 

fossilfreier Energieantrieb
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Vorschläge Steckbrief

Weitere Anregung: Bekämpfung/ Stoppen der Weiterverbreitung invasiver Neophyten

Ziel: Eindämmung, keine weitere Verbreitung, vor allem gefährlicher Arten: z.B. Jakobskreuzkraut / Jakobs-Greiskraut, 

Riesen-Bärenklau, Ambrosia …

Maßnahme: Bitte um Mithilfe zur Beseitigung 

Wissen zu Ursache, Gefahren, Arten in Öffentlichkeit tragen 

Wie?  Offen für Ideen  (Blättle, Plakate bei Veranstaltungen/ in Bibliotheken …)

Ambrosia Jakobs-Greiskraut / Jakobs-Kreuzkraut

Riesen-

BärenklauJap. Knöterich
Drüsiges Springkraut
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Steckbriefvorschläge  Zielarten:

1 Wendehals – Streuobst (Galgenbuckel, Halde Dürnau, Wiesach Bad Boll, Aichelberg / Zell, südl. Hattenhofen)

2 Gelbbauchunke (NSG Teufelsloch)

3 Ringelnatter (Gewann Loh Dürnau)

4 Feldvögel (Ackerflur)

Steckbriefvorschläge Habitatstruktur verbessern:

5 Gewässer Sohlenverbau, Sohlschwellen, Durchlässe

6 Gewässerrandstreifen, am Rande von Gewässern

7 Auenentwicklung, Feuchtwiesen (z.B. Eitswiesen, Reustädter Wiesen, Gockelreute, Pippendorf, Aischbach, )

8 trocken-warme Bereiche, magere Wiesenflächen herstellen, (Bsp. Gmk. Schelmengarten, Pliensbach, Köpfle Dürnau / Gammelshausen)

9 Waldrandgestaltung Eislesgreut (Zell)

10 Eh-Da-Flächen (Böschungen, „Restflächen“, alle Gemeinden)

11 Gehölzpflege (z.B. Hohe Rain Dürnau, Jungholz Hattenhofen, Steinbrüche)

12 Tümpelpflege (Zell-Pliensbach, Jungholz, NW Silberpappel, Klärteiche)

13 Amphibien Feuersee Dürnau

Weitere Schwerpunkte zum Biotopverbund / Artenvielfalt: 

- Maschinenpool

- Neophyten

Vorschläge Steckbrief

Biotopverbundplanung:  10 Schwerpunktthemen oder Schwerpunktbereiche 

vertieft in Steckbrief ausarbeiten

 Auswahl treffen
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Vorschläge Steckbrief

Legende

Mögliche Maßnahmenschwerpunkte (vorläufig)

Nummer, Kürzel

! 1a, Förderung Wendehals Galgenbuckel

! 1b, Förderung Wendehals Halde

! 1c, Förderung Wendehals Wiesach

! 1d, Förderung Wendehals Kürble

! 1e, Förderung Wendehals Grubäcker

! 2, Förderung Gelbbauchunke Kaltenwang

! 3, Förderung Ringelnatter Mähdle

! 4, Förderung Feldvögel

! 5, Sohlschwellen

! 6a , Gewässerrandstreifen Graben Stockert

! 6b , Gewässerrandstreifen Eiselesgreut

! 6c , Gewässerrandstreifen Heimbach

! 7a, Auenentwicklung/Wiedervernässung Eitswiesen 

! 7b, Wiedervernässung Reustädter Wiesen

! 7c, Wiedervernässung Gockelreute

! 7d, Auenentwicklung/Wiedervernässung am Aischbach 

! 8a, Gehölzpflege Freistellen Schelmengarten

! 8b, Magerrasen am Pliensbach

! 8c, Magerrasen Köpfle 

! 9, Waldrandgestaltung Eiselesgreut

! 10, Eh-Da-Flächen

! 11, Gehölzpflege/Hecke entwickeln Hohe Rain

! 12a, Pflege Tümpel am Pliensbach 

! 12b, Pflege Tümpel  Jungholz

! 12c, Pflege Tümpel Silberpappel 

! 12d, Pflege Stillgewässer Jungholz (Klärteiche)

! 13, Konfliktstelle Amphibien Feuersee

! X, Maschinenpool für extensive Pflege

! X, Umgang mit Neophyten

Legende

Mögliche Maßnahmenschwerpunkte (vorläufig)

Nummer, Kürzel

! 1a, Förderung Wendehals Galgenbuckel

! 1b, Förderung Wendehals Halde

! 1c, Förderung Wendehals Wiesach

! 1d, Förderung Wendehals Kürble

! 1e, Förderung Wendehals Grubäcker

! 2, Förderung Gelbbauchunke Kaltenwang

! 3, Förderung Ringelnatter Mähdle

! 4, Förderung Feldvögel

! 5, Sohlschwellen

! 6a , Gewässerrandstreifen Graben Stockert

! 6b , Gewässerrandstreifen Eiselesgreut

! 6c , Gewässerrandstreifen Heimbach

! 7a, Auenentwicklung/Wiedervernässung Eitswiesen 

! 7b, Wiedervernässung Reustädter Wiesen

! 7c, Wiedervernässung Gockelreute

! 7d, Auenentwicklung/Wiedervernässung am Aischbach 

! 8a, Gehölzpflege Freistellen Schelmengarten

! 8b, Magerrasen am Pliensbach

! 8c, Magerrasen Köpfle 

! 9, Waldrandgestaltung Eiselesgreut

! 10, Eh-Da-Flächen

! 11, Gehölzpflege/Hecke entwickeln Hohe Rain

! 12a, Pflege Tümpel am Pliensbach 

! 12b, Pflege Tümpel  Jungholz

! 12c, Pflege Tümpel Silberpappel 

! 12d, Pflege Stillgewässer Jungholz (Klärteiche)

! 13, Konfliktstelle Amphibien Feuersee

! X, Maschinenpool für extensive Pflege

! X, Umgang mit Neophyten
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Fragen, 

Rückmeldung, 

Besprechung
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Weiterführendes
Wie gestalte ich meine Kommune naturnah 
https://www-lbv.de/files/user_upload/Presse/2022/LBV-
Brosch%C3%BCre%20Naturschutztipps%20f%C3%BCr%20B%C3%BCrgermeister.pdf 

Vom Verschwinden der Arten – Der Kampf um die Zukunft der Menschheit (Friederike Bauer, Katrin 
Böhning-Gaese)

Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit

Kontakt: Gruppe für ökologische Gutachten

Frau Weiner kathrin.weiner@goeg.de 0711/ 65 22 44 55

Herr Wätjen        timo.waetjen@goeg.de           0711/ 65 22 44 48

https://roth-cartoons.de/projekt/volksbegehren-artenschutz/


